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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese, Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried, Sumpffarn-Fadenseggen-Birkenbruchwald,
Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht, Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, Nachtschatten-Schilfröhricht, Sumpffarn-Schwingkante, Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Zaun ausbessern
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Das heterogene Feuchtbiotop befindet sich in einer Senke im kuppigen Lehmgebiet. Meist sehr feuchter bis nasser degradierter Torf und 
Schlamm bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop wird hauptsächlich von intensiv genutztem Grünland umschlossen. Randlich befinden 
sich Gehölze. Ein großer Bereich im Nordosten beherbergt ein Mosaik aus Sumpf-Seggen - Ufer-Seggen - Feuchtwiese, Flatter-Binsen -
Sumpf-Reitgras - Ried, Wasserlinsen - Rohrkolbenröhricht, Sumpffarn - Schwingkante und Rispen-Seggen - Ried. Westlich liegen der 
Sumpffarn - Fadenseggen - Birken - Bruchwald, der Sumpf-Reitgras - Birken - Bruchwald und das Sumpffarn - Grau-Weiden - Gebüsch. 
Begleitende Arten sind Zitter-Pappel, Lorbeer-Weide, Sumpf-Kratzdistel und Rasen-Schmiele. Die gefährdeten Arten Faden-Segge, 
Schnabel-Segge, Wasserfeder, Blutauge und Torfmoos konnten nachgewiesen werden. Das Biotop wird zum Teil intensiv beweidet, und ist 
zum Teil ungenutzt. Durch die Beweidung ist es gefährdet. Durch Zaunreperaturen könnte die Gefährdung vermieden werden.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Salix cinerea Carex acutiformis Carex riparia
Juncus effusus Thelypteris palustris

Populus tremula Salix pentandra Calamagrostis canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Galium palustre Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis Polygonum amphibium
Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara Sparganium erectum
Typha angustifolia Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


